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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Fordern eines gasférmigen Mediums in einer Vorrichtung mit
groRem Strémungswiderstand.

Bei der Vorrichtung mit hohem Strémungswiderstand kann es sich beispielsweise um einen keramischen
Flachenbrenner handeln, welche neuerdings in Gas-Heizkesseln verwendet werden. Diese Gas-Heizkessel
mit keramischen Flachenbrennern sind bekannt (Zeitschrift: HLH, Heizung, Liiftung/Klima, Haustechnik; Zeit-
schrift des Vereins deutscher Ingenieure fiir technische Gebdudeausriistung; Juni 1989, Seite 308). Sie wei-
sen einen verhaltnismdRkig hohen Strémungswiderstand, welcher in der GréRenordnung von 200 Pascal und
mehr liegt, auf. Bei dem zu férdernden Medium kann es sich entweder um Luft oder ein brennbares Gasge-
misch handeln.

Es ist ein Radialgebldse bekannt (CH-A-301 116), welches ein verbessertes Ventilator-Druckgehduse
zeigt. Dieses besteht aus zwei gepreldten, kalottenférmigen Gehauseteilen, die mit ihren konkaven Seiten ge-
geneinandergekehrt und langs ihrer Umfangsfuge miteinander verschweiftt sind. Das bekannte Gebldse be-
sitzt ein geschlossenes Geblaserad, dessen Unterteil und Oberteil jeweils aus einer flachen tellerférmigen
Platte bestehen.

Dieses bekannte Geblése ist - schon allein wegen seiner Abmessungen - fiir den Einsatz bei keramischen
Flachenbrennern in Gas-Heizkesseln ungeeignet.

Es ist auch ein Radialgeblase zur Férderung stark staubhaltiger Gase bekannt (DE-B-1, 204, 774), welches
mit hohem Wirkungsgrad arbeiten soll. Bei diesem bekannten Radialgeblése besitzt das Geblaserad riickwérts
gekrimmte Schaufeln, deren Schaufelwinkel am Laufradeintritt und am Laufradaustritt etwa gleich sind.

Die Beschreibung dieses bekannten Radialgebldses enthélt keinen Hinweis darauf, wie ein Geblase zum
Férdern eines gasférmigen Mediums in einer Vorrichtung mit groBem Strdmungswiderstand ausgebildet sein
sollte.

Es ist ein weiteres Radialgebldse bekannt (FR-A-1, 396, 805), bei welchem eine Manahme zur Gerdusch-
minderung durchgefiihrt worden ist. Sie besteht darin, dal® der Spalt zwischen Geblaserad und Innenkontur
des Gehauses im Zungenbereich keilférmig ausgebildet ist. Auch der Beschreibung dieses bekannten Radi-
algebldses ist kein Hinweis auf die Losung des anmeldungsgemafen technischen Problems zu entnehmen.

Der Erfindung liegt das technische Problem zugrunde, eine Vorrichtung zum Fordern eines gasférmigen
Mediums in einer Vorrichtung mit groRem Strémungswiderstand zu schaffen, d.h. bei welcher das geférderte
Medium einen relativ hohen Gegendruck iiberwindet und welche eine steile Druck-Volumenstrom-Kennlinie
aufweist, d.h. bei der Vorrichtung sollen gréRere Anderungen des erzeugten Drucks nur mit geringen Ande-
rungen des Volumenstroms einhergehen. Der hohe Gegendruck soll etwa 400 bis 450 Pascal und der Volu-
menstrom soll etwa 7 bis 10 I/s bei einer Dichte des gasférmigen Mediums p = 1,2 kg/m? betragen. Da die
Geréte, in welchen die Vorrichtung verwendet wird, nicht allzu raumgreifend sein diirfen, darf die von der Vor-
richtung beanspruchte Grundflache (H6he mal Breite) eine bestimmte GréRe, beispielsweise 180 mal 180 mm,
nicht tiberschreiten.

Hinzu kommt, dall das Eigengerdusch der Vorrichtung das Eigengerausch bekannter Vorrichtungen zum
Férdern eines gasférmigen Mediums nicht Gberschreiten darf.

Dieses technische Problem ist erfindungsgemaR durch ein Radialgeblase mit folgenden Merkmalen ge-
I6st:

a) einem flachen topfférmigen Gehduse mit einer spiralférmigen Innenkontur,

b) einem im wesentlichen ebenen Deckel mit einer zentralen kreisférmigen Offnung,

¢) einem geschlossenen Geblaserad, dessen Durchmesser mehr als das Zehnfache seiner Strémungs-

austrittsbreite betrégt,

d) das Gebldserad besteht aus einem im wesentlichen ebenen Unterteil, einer Mehrzahl von riickwérts

gekrimmten, die Form eines Kreisabschnitts aufweisenden, Schaufeln, deren Breite am Umfang des Ge-

blaserades geringer als an ihrem inneren Ende ist, und einem kreisférmigen, flach tellerférmigen Deckel
mit einer zentralen kreisférmigen Offnung,

e) die Schaufeln sind derartim Geblaserad angeordnet, daB ihr Eintrittswinkel und ihr Austrittswinkel etwa

den gleichen Wert aufweisen,

f) einem keilférmig ausgebildeten Spalt im Zungenbereich zwischen Geblédserad und Innenkontur des Ge-

héuses.

Bei dem erfindungsgeméaRen Radialgeblédse, von dem eine Ausfiihrungsform kleiner als 170 mm im Qua-
drat (H6he mal Breite) ist, weist das gefdrderte gasférmige Medium im vorgesehenen Betriebspunkt einen
Druck von 415 Pascal und einen Volumenstrom von 6,9 I/s auf. Die Drehzahl des Gebldserades betrug etwa
3800 Umdrehungen pro Minute.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Anspriichen 2 bis 5 enthalten. Sie ist nachstehend
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anhand eines in den Figuren 1 bis 4 gezeigten Ausfiihrungsbeispieles erldutert. Es zeigen:

Fig. 1 den Langsschnitt durch ein Ausfiihrungsbeispiel des erfindungsgemafen Radialgeblases,
Fig. 2 die Seitenansicht des prinzipiellen Aufbaus des Radialgebldses gemaR Fig. 1,

Fig. 3 die Draufsicht auf die Stirnseite des Gebléserades und

Fig. 4 den prinzipiellen Aufbau des Geblédserades gemaf Fig. 3.

Wie in Fig. 1 zu erkennen, ist das Gehduse 1 des Radialgeblases mit dem Deckel 2 verschlossen. Bei dem
gezeigten Ausfiihrungsbeispiel bestehen Gehduse 1 und Deckel aus Aluminium-Spritzgu. Der Deckel 2 ist
unter Zwischenschaltung einer Dichtung 3 am Rand mit dem Gehause 1 verschraubt. Auf der Riickseite des
Gehduses 1 ist der Antriebsmotor 4 angeflanscht, dessen Abtriebswelle 5 in das Gehduse 1 hineinragt. Bei
dem gezeigten Antriebsmotor 4 handelt es sich um einen elektronisch kommutierten Gleichstrommotor. Es
kann aber auch ein Wechselstrommotor verwendet werden. Auf diesem in das Gehause 1 hinragenden Ende
der Abtriebswelle 5 ist das Geblaserad 6 kraft- und/oder formschliissig befestigt. Die Strémungsaustritts-Brei-
te des Geblaserades 6 ist mit ¢ bezeichnet. Das Gebl&serad 6 besteht aus dem Unterteil 7 mit den einstiickig
daran befestigten Schaufeln 8 und dem Deckel 9. Bei dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist die Lédnge der
Schaufel 8 am unteren Ende, d.h. am Unterteil 7, gr6Rer als am oberen Ende, d.h. nahe dem Deckel 9. Das
Geblaserad 6 kann aus Metall oder Kunststoff bestehen.

Bei dem gezeigten Radialgebldse wird das gasférmige Medium axial, d.h. durch Offnung 10 im Deckel 2,
angesaugt und radial (in Fig. 1 in die Bildebene hinein) ausgeblasen. Die Ausblas&ffnung ist als rechteckige
Blende in dem kreisférmigen Flansch 11 vorhanden.

In Fig. 2 ist die wirksame Gestalt des erfindungsgemafen Radialgeblédses verdeutlicht. Das Gehéduse 1
weist die spiralférmige Innenkontur 12 auf. In dieser Innenkontur ist das Geblaserad 6 mit den Schaufeln 8
derart angeordnet, daR sich zwischen den Punkten A und B der geringste und nahezu gleichmaRige Abstand
zwischen Innenkontur 12 und Gebl&serad 6 ergibt. Beim gezeigten Ausfiihrungsbeispiel betrégtdieser Abstand
6% des Geblaseradhalbmessers (= 65 mm). Die Abmessungen a und b betragen bei dem gezeigten Ausfiih-
rungsbeispiel 156 mm. Die Schaufeln 8 sind riickwérts gekrimmt, wie sich aus dem Vergleich mit der durch
den Pfeil 13 verdeutlichten Drehrichtung des Geblaserades 6 ergibt.

Die Gestalt der Schaufeln 8 entsprichtim wesentlichen Kreisbégen. Sie sind in der Weise auf dem Unterteil
7 angeordnet, da der Eintrittswinkel 4 nahezu den gleichen Wert wie der Austrittswinkel §, aufweist. Bei
dem gezeigten Ausfiihrungsbeispiel haben sie den Wert von 47 Winkelgraden.

Bei derartigen Radialgebldsen wird der Spalt zwischen Geblaserad 6 und Innenkontur 12 des Gehduses
nahe der Ausblas&éffnung 14 als Zungenbereich 15 bezeichnet. Entgegen der sonst bei Radialgebldsen (bli-
chen Ausgestaltung des Zungenbereiches ist im vorliegenden Fall der Zungenbereich keilférmig gestaltet.

Fig. 3 zeigt das Gebl&serad 6 von der Ansaugseite her. Durch die Offnung 10 im Deckel 2 sind die Schau-
feln 8 auf dem Unterteil 7 zu erkennen.

Fig. 4 verdeutlicht nochmals, dalk die Schaufeln 8 Kreisabschnitte sind. Die FuBpunkte der Halbmesser
aller Kreisabschnitte liegen auf dem Kreis 16. Bei einem Gebl&serad 6 mit einem AuRendruchmesser von 130
mm betragt der Durchmesser des Kreises 16 98 mm.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Fordern eines gasférmigen Mediums in einer Vorrichtung mit groRem Stromungswider-

stand,

gekennzeichnet durch ein Radialgebldse mit Folgenden Merkmalen:
a) einem flachen topfférmigen Gehduse (1) mit einer spiralférmigen Innenkontur (12)
b) einem im wesentlichen ebenen Deckel (2) mit einer zentralen kreisférmigen Offnung (10)
¢) einem geschlossenen Gebléserad (6), dessen Durchmesser mehr als das Zehnfache seiner Stré-
mungsaustrittsbreite (c) betragt,
d) das Gebléserad (6) besteht aus einem im wesentlichen ebenen Unterteil (7), einer Mehrzahl von
rickwarts gekriimmten, die Form eines Kreisabschnittes aufweisenden, Schaufeln (8), deren Breite am
Umfang des Gebléserades geringer als an ihrem inneren Ende ist, und einem kreisférmigen, flach tel-
lerférmigen Deckel (9) mit einer zentralen kreisférmigen Offnung,
e) die Schaufeln (8) sind derart im Geblédserad (6) angeordnet, daB ihr Eintrittswinkel (beta 1) und ihr
Austrittswinkel (beta 2) etwa den gleichen Wert aufweisen,
f) einem keilférmig ausgebildeten Spalt im Zungenbereich (15) zwischen Geblaserad (6) und Innen-
kontur (12) des Gehauses (1).

2. Radialgeblédse nach Anspruch 1,
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dadurch gekennzeichnet, dal® die Lange der Schaufeln (8) am Unterteil (7) gréRer als am Deckel (9) ist.

Radialgebldse nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die Eintritts- und Austrittswinkel (beta 1, beta 2) der Schaufeln (8) einen
Wert zwischen 45 und 50 Winkelgraden aufweisen.

Radialgebldse nach den Anspriichen 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, daf® der Ort des geringsten Abstandes zwischem dem Geblaserad (6) und der
Innenkontur (12) des Gehéuses (1) gegeniiber dem Zungenbereich (15) in Drehrichtung des Geblasera-
des (6) verschoben ist und sich etwa liber ein Viertel des Gehduseumfanges (zwischen Aund B) erstreckt.

Radialgebldse nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dall der geringste Abstand zwischen dem Umfang des Geblaserades und der
Innenkontur (12) des Gehauses (1) zwischen 4 und 8 % des Gebldserad-Halbmessers betrégt.

Claims

1.

A device for conveying a gaseous medium in a device having a high flow resistance,

characterized by a centrifugal fan with the following features:
a) a flat, cup-shaped casing (1) having a spiral-shaped inner contour (12);
b) an essentially plane cover (2) having a central, circular opening (10);
¢) a closed impeller (6) having a diameter more than ten times greater than its outlet width c);
d) the impeller (6) consists of an essentially plane bottom part (7), a plurality of blades (8) which are
curved backward in the form of the arc of a circle and whose width along the circumference of the im-
peller is less than that at their inner ends, and a circular, flat, plate-shaped cover (9) having a central,
circular opening;
e) the blades (8) are disposed in the impeller (6) to have an inlet angle (beta 1) and an outlet angle
(beta 2) of approximately the same value;
f) a wedge-shaped gap in the tongue region (15) between the impeller (6) and the inner contour (12)
of the casing (1).

A centrifugal fan as claimed in claim 1,
characterized in that the length of the blades (8) at the bottom part (7) is greater than that at the cover

9.

A centrifugal fan as claimed in claims 1 and 2,
characterized in that the inlet and outlet angles (beta 1, beta 2) of the blades (8) preferably have a value
between 45 and 50 degrees.

A centrifugal fan as claimed in claims 1 to 3,

characterized in that the region of the shortest distance between the impeller (6) and the inner contour
(12) of the casing (1) is shifted from the tongue region (15) in the direction of rotation of the impeller (6)
and extends over approximately one quarter of the circumference of the casing (between A and B).

A centrifugal fan as claimed in claims 1 to 7,
characterized in that the shortest distance between the circumference of the impeller and the inner contour
(12) of the casing (1) is equal to between 4 and 8% of the impeller radius.

Revendications

1.

Dispositif de transport d’'un milieu gazeux dans un dispositif & grande résistance a I’écoulement,
caractérisé par un ventilateur radial présentant les attributs suivants:
a) un carter (1) en forme de boisseau plat avec un contour intérieur (12) en forme de spirale,
b) un couvercle sensiblement plan (2) avec une ouverture centrale de forme circulaire (10),
¢) un rotor fermé (6) dont le diamétre vaut plus de dix fois sa largeur (¢) de sortie du flux,
d) le rotor (6) est constitué d’'une partie inférieure (7), sensiblement plane, d’'une pluralité de pales (8)
qui sont incurvées vers 'arriére, présentent la forme d’'une portion de cercle dont la largeur a la péri-
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phérie du rotor est inférieure a ce qu’elle est a son extrémité intérieure, et un couvercle (9) de forme
circulaire, en forme d’assiette plate, avec une ouverture centrale de forme circulaire,

e) les pales (8) sont disposées dans le rotor (6) de fagon que leur angle d’entrée (1) et leur angle de
sortie (B 2) présentent a peu prés la méme valeur,

f) une fente en forme de coin dans la zone en languette (15) entre le rotor (6) et le contour intérieur
(12) du carter (1).

Ventilateur radial selon la revendication 1,
caractérisé par le fait que la longueur des pales (8) est supérieure a la partie inférieure (7) qu’au
couvercle (9).

Ventilateur radial selon les revendications 1 et 2,
caractérisé par le fait que les angles d’entrée et de sortie (1, p2) des pales (8) présentent une
valeur comprise entre 45 et 50 degrés.

Ventilateur radial selon les revendications 1 a 3,

caractérisé par le fait que I'endroit de la plus petite distance entre le rotor (8) et le contour intérieur
(12) du carter (1) est décalé par rapport & la zone en languette (15) dans le sens de rotation du rotor (6)
et s’étend a peu prés sur un quart de la périphérie du carter (entre A et B).

Ventilateur radial selon la revendication 1 a 4,
caractérisé par le fait que la plus petite distance entre la périphérie du rotor et le contour intérieur
(12) du carter (1) vaut entre 4 et 8% du rayon du rotor.



EP 0 410 271 B1

Ll 7Pl PP P07 72 70

ARIRIIIILLELARRRAY

,,

L/ﬂxl

SO

NOUOUONANNANNANIN

\_{




EP 0 410 271 B1







	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

